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Ein Augenzeuge über die Eroberung

von Lüttich
Der bekannte holländiſche

ſchildert im Telegraaf vom 9 Ar
in Lüttich während der Beſchießung durch
Deutſchen Wir geben dieſe Schilderung im fol
genden wieder

Während das Publikum den einrückenden belgiſchen
Truppen zujubelte drangen die gewaltigen Exploſionen und
Erſchütterungen von der Sprengung der äußerſten Maas
brücken nach dem Platz vor dem Stadthaus wo ich mich be
fand und hoch in der Luft ſah man nun auch deutlich die
deutſchen Granaten in ihrem feurigen Lauf zu ihrem Zer

Wie ein Komet fährt eine ſolche hölliſche
Bombe mit ihrem feurigen Schweif durch die Luft und kaum
habe ich ſie in ein großes Haus an der Ecke der Rue de
Madeleine und des Maaskais einſchlagen ſehen ſo bricht
bereits eine pechſchwarze Rauchwolke durch das Dach unter
miſcht mit hellen Flammen eine Vorprobe von dem was zu
erwarten ſteht wenn wirklich die Deutſchen in dieſer Nacht
zum BVombardement übergehen Ueberall ſieht man die Be
wohner der Kais ihre Fenſter verbarrikadieren und die
wenigen Kaufläden in der Stadt die noch offen waren
ſchloſſen ihre Schaufenſter Hotels und Reſtaurants im Stadt
zentrum waren bereits vom Morgen ab geſchloſſen
meiſten von ihnen waren unter die
gebracht und zur Aufnahme von
worden Noch fliegt hier und da eine einzelne Bombe in die
Stadt und es geht dann ſofort das Gerücht daß ſie einge
ſchlagen habe So ſteigt die Aufregung wächſt die Angſt vor
dem was noch kommen ſoll Plötzlich ſchweigt der Kanonen
donner draußen wie man ſagt um beiden Parteien Gelegen
heit zu geben ihre Toten und Verwundeten wegzubringen
aber die Aufregung vermindert ſich nicht und ebenſowenig
legt ſich die Angſt Jm Gegenteil dieſe ſteigert ſich zu einer
wahren Panik die die Nichtkombattanten zu einer Flucht en

Alles will nach Brüſſel oder wenigſtens nach
Tongeren jedenfalls fort aus dieſer Stadt wo einem gerade

über dem Kopfe weggeſchoſſen wird Ergreifende
Szenen ſpielen ſich da in der Rue de Guillemins und auf
dem Bahnhofsplatz ab Am Bahnhof iſt es als ob die Hölle
losgebrochen ſei Ein paar Züge ſtehen vor den Bahnſteigen
Man weiß nicht ob ſie weggehen oder wohin aber jeder will
hinein Man drängt ſich an den Eingängen ſtößt und drückt

Die Schwächſten werden nieder
getreten und Bahnhofsbeamte Bürgergarde und Gendarmen
ſtehen machtlos dieſem Wirrwarr gegenüber der erſt ein
Ende erreicht als unter dem Fluchen Schreien und Weinen
der Zurückgebliebenen die letzten Züge abgedampft ſind
Jetzt rüſten ſich die Zurückgebliebenen für dieſe Nacht des

Man ſieht ſie Matratzen und
Kiſſen zur Verbarrikadierung der Türen und Fenſter ſchleppen

ebensmittel und Kerzen
An Beginn des Abends gegen 9 Uhr ſitzen wir ſtill bei
einander in einem Hinterzimmer unter den mit Matratzen
verdeckten Fenſtern Es fällt ein Schuß der dicht hinter dem
Hauſe einſchlägt ſo daß der Donner die Scheiben klirrend
zerſpringen läßt während ein Stück der Mauer ſich in Schutt
verwandelt Dann wird alles ſtill unheimlich ſtill draußen
und drinnen Jn dem großen Keller unter dem Hauſe lagen
chon ein paar Kinder auf Matratzen ſchlafend Pakete mit
erzen ſtehen herum Eimer mit Waſſer Hacken und Schau

in damit man helfen kann wenn das Haus einſtürzt Wir
egen uns auf dem Flur des Hinterzimmers nieder

Um 1 Uhr nachts ertönt
f Feuer auf den Straßen einige Stunden ſpäter

Um A Uhr ſehen wir helle Flammen hoch über der
Man ſagt die Zitadelle brennt doch ſehe ich mit

em Fernrohr daß es nur Bäume und niedrige Häuſer ſind
die Nacht vorbei iſt kehre ich nach meinem Hotel zurück

bißchen nüchtern und enttäuſcht
Aus der Ferne klingt noch Geſchützfeuer aber es iſt ganz
weg Man ſpricht von einem erneuten Waffenſtillſtand

ganz plötzlich kommt die Nachricht
die Deutſchen ziehen durch die Stadt
ch mit Sack und Pack denn wenn es wahr iſt muß

nach der Grenze um zu telegraphieren
den Als ich auf den Feqrrrrat
e ſche Grenadiere ſauber in Kati

me mit einem Ueberzug in gleicher Farbe
Sie ſtehen in Reih und Glied mit Gewehr bei

einander in der Bewachung der Straßen
en Weg den Maaskai entlang wo die Brücken auch zwei

nach prerſten jämmerlich verwüſtet ſind und auf dem Wege
en Hügeln wo die Zitadelle liegt ſtehen die deutſchen

aten hinter und vor ihnen das Publikum neugierig
ntotenſtirt Kein Wort kein Gemurmel nichts wird ver
en Sie ſchauen nur nach den gefürchteten Deutſchen
Ießt ſo ruhig daſtehen oder höchſtens die Menſchen mit

Frauen knien betend nieder

verſtehen und ſprechen

ournaliſt Piſuiſſe
uguſt die Zuſtände

lagge des Roten Kreuzes
erwundeten eingerichtet

Und es iſt
komme finde ich dort

Uniformen auch die

Oireule messieurs zum Weitergehen nötigen
ir auf wie viele von dieſen Deutſchen offenbar fran

wüteten die

Halle Donnerstag den 13 Auguſt

Man dürfte beinahe ſagen die Einnahme von Lüttich iſt
durch Ueberraſchung erfolgt Niemand weiß es recht Einige
ſagen daß die Forts von Fléron und Evegnse nicht mehr zu
halten waren andere es ſei alles nach einer Beſprechung des
Generals Léman und des Bürgermeiſters Kleyſter mit Parla
mentären der Deutſchen geſchehen

Kriegslied

Jn der Frankfurter Zeitung veröffentlicht H Nold en
folgendes Gedicht

Es zogen drei Burſchen wohl in das Feld
Der Ruſſ der Franzoſ und der britiſche Held
Sie wollten verhauen den deutſchen Mann
Dem in friedlicher Arbeit das Leben verrann

Der ſah ſie und ſagte ſich Muß es denn ſein
Jch ſteig in die Stiebel von ſiebzig hinein
Jch ſpuck in die Hände ich ſteh wo ich ſteh
Nur heran mit dem ganzen Entente Komites

Von rechts kam der Ruſſe mit dröhendem Schritt
Und brachte den Frieden mobilgemacht mit
Der Deutſche der ſchlug ihm aufs Lügenmaul
Da fiel er auf Ehrenwort um wie ein Gaul

Von links kam der Franzmann mit forſchem Elang
A Berlin à Berlin war ſein Schlachtengeſang
Den traf unſer Deutſcher linkshändig aufs Ohr
Da lief er und zeigte ein Hoſendekor

Und nun kam der Brite ihm vorn in die Quer
Mariniert war der Kerl darauf vochte er ſehr
Dem trat unſer Deutſcher gerad vor den Bauch
Da fiel er ins Meer und nur Stank blieb und Rauch

Nun ſtand unſer Deutſcher und ſchaut in die Welt
Jſt noch einer da dem ein Sträußchen gefällt

Es meldet ſich keiner da ging er nach Haus
Und zog ſeine Kriegsſtiebel wieder aus

Sicher iſt daß um 9 Uhr die Zitadelle noch belgiſch war
Den Bewohnern war nicht zu trauen Der Bürgermeiſter
hatte in einer Proklamation die Bevölkerung ermahnt ſich
ruhig zu verhalten und doch wurde überall aus den Fenſtern
geſchoſſen Darauf hatten ſie die ganze männliche Bevölke
rung füſiliert Hier ganz in der Nähe ſo erzählte mir der
Jägerleutnant war ein Bürger der auf einem Fahrrad da
herfuhr an einen Ulanen herangekommen hatte gegrüßt und
den Ulanen auf Deutſch gefragt ob er ihn ſprechen könne
Plötzlich hatte dann der Mann einen Revolver gezogen und
auf den Ulanen abgeſchoſſen aber gefehlt Jm nächſten
Augenblick ſtak er an der Lanze Und hier hängen drei fuhr
mein Begleiter fort indem er nach den Bäumen vor uns
zeigte Und da hingen drei auch Franktireurs die auf Ver
wundetenträger geſchoſſen und einen Hauptmann ermordet
hatten und dicht daneben lagen ruhig die deutſchen Jäger
und ſchliefen

Beſcheidenheit des Siegers von Lüttich Wie der
Deutſchen Tagesztg aus Hannover gemeldet wird hat der

Sieger von Lüttich General v Emmich in ſchöner Beſcheiden
heit ſeine Familie telegraphiſch aufgefordert keine Phord
graphien oder Bilder von ihm zur Veröffentlichung her
zugeben Der General betont in ſeinem Telegramm daß er
nichts getan habe als mit ſeinen braven Truppen ſeine Pflicht
gegen Kaiſer und Reich zu erfüllen

Deutſche Wohltaten in Belgien

Rotterdam 11 Auguſt Frauen und Kinder die aus
Lüttich in Maaſtricht eintrafen loben die Haltung der
deutſchen Truppen Wenn die Einwohner ſich freundlich und
ruhig zeigen kommen ihnen die deutſchen Soldaten ebenfalls
freundlich entgegen Manche Soldaten geben den Kindern
Schokolade den Männern Zigaretten und Kognak Um dem
verleumderiſchen Vorwurf zu begegnen daß ſie vergiftete
Schokolade verteilten brechen ſie zuerſt ein Stückchen ab und
eſſen es ſelbſt Die deutſchen Poſten waren zu den jetzt nach
Holland gelangten Frauen ſehr freundlich und in Viſs
wurden dieſe ſogar zum Roten Kreuz geführt wo man große
Kannen mit Milch den Frauen und Kindern gab Dann
zeigte man ihnen den beſten und ſicherſten Weg die deutſchenSoldaten ſetzten ſie hüehlich in einem Nachen über die Maas

und r bis zur holländiſchen Grenze Und wie
elgier gegen unſere Landsleute
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Das iſt der Krieg
Die Forts von Lüttich

Der Fortsgürtel der Feſtung Lüttich wird in der Wiener
Rundſchau in folgender Weiſe beſchrieben Der Fortsgürtel

beſteht aus Panzerwerken von zwei verſchiedenen Typen und
zählt ſechs größere und ſechs kleinere permanente Werke
Außerdem ſind in den Fortspintervallen feldmäßige Anlagen
Batterien und Jnfanterieſtützpunkte für die Nahkampfver
teidigung errichtet und in den letzten Wochen ausgebaut
worden

Die Entfernung der Gürtelwerke von der Stadt beträgt
6 bis 9 Kilometer der Umfang der Gürtellinie mißt etwa
50 Kilometer Die Armierung der größeren Werke beſteht
aus je zwei 15 vier 12 Zentimeter Kanonen zwei 21 Zenti
meter Haubitzen und vier 57 Millimeter Geſchützen jene der
kleineren Werke aus je zwei 15 und zwei 12 Zentimeter
Kanonen aus je einer 21 Zentimeter Haubitze und drei bis
vier 57 Millimeter Geſchützen Die größeren Werke heißen
Flemalle la Grande Loncine II Pontine III Bar
chon IV Fleron V und Boncelles VI die kleineren
Hollogue Lantin Liers Evegnee Chaud
j fontaine 5 und Embourg Alle permanenten Werke
wurden in der letzten Zeit moderniſiert und durch Verſtär

kung der Decken gegen die Wirkung der modernen Briſanz
bomben beſſer geſchützt

Aehnlich iſt Namur befeſtigt das die Straße aus dem
Maas ins Sambretal beherrſcht

Ueber die tollkühnen Unternehmungen

der beiden Kreuzer

Göben und Breslau bringt der Berl Lok Anz auf
Grund zuverläſſiger Jnformationen folgende packende und
ergreifende Schilderung

Der Nachmittag des 1 Auguſt Unſere Mittel
meerdiviſion der Schlachtkreuzer Göben und der kleine
Kreuzer Breslau liegen friedlich vor Anker vor Brindiſi
Klar zum Gefecht freilich ſind die Schiffe ſchon längſt Jn
der Heimat iſt der Kriegszuſtand erklärt und die erwartete
Mobilmachung muß jedes Schiff im Auslande das etwa
ſofort vor dem Feinde ſteht bereit finden zum Handeln
Wenige Stunden ſpäter Die getreuen elektriſchen Funken
haben die Erlöſung aus langer Spannung gebracht Mit
Dunkelwerden ſteigt für den ſchärferen Beobachter ein wenig
mehr Rauch aus den mächtigen Schloten und als er vom
Winde zur Seite geweht wird iſt die Waſſerfläche leer
Einen grauen Schatten glaubt man noch über das Waſſer
davongleiten zu ſehen Zum erſtenmal ran an den Feind
Ein ſtolzes Gefühl mit zwei ſo ſtarken und ſo ſchnellen Schif
fen ins Mittelmeer das von Feinden Engländern und Fran
zoſen wimmelt ganz auf ſich ſelbſt geſtellt nicht zum Ver
lriechen im ſicheren Hafen unſeres braven Bundesgenoſſen
nein zu friſcher Tat hinein in den Rachen des Feindes
Was ſchert den Reitergeiſt der Kreuzer das engliſche von
Waffen und Schiffen ſtarrende Malta oder das franzöſiſche
Biſerta Heran da wo es Arbeit gibt 300 Seemeilen bis
Meſſina Schnell hinein hinein in die Meerenge

Am 2 Auguſt Der gaſtliche neutrale Hafen gibt
Kohlen bis zur Grenze der Gefechtsfähigkeit ſoviel wie die
Schiffe halten können Bei Nacht und Nebel wieder hinaus

kein Feind zu ſehen Eilende Fahrt nach Weſten
Am 4 Auguſt Früh im fahlen Frühlicht wird die

afrikaniſche Küſte erſpäht Kein Feind Biſerta ſcheint zu
ſchlafen Niemand iſt den deutſchen Panzerreitern auf der
Spur Langſam zieht ſich die Breslau mit höherer Ge
ſchwindigkeit vorn aus und entſchwindet im Weſten Pünkt
lich mit Tagesanbruch ſenden beide der afrikaniſchen Küſte
ihre ehernen Grüße Jn Philippeville und Böne liegen die
Dampfer friedlich im Kai die franzöſiſchen Truppen von Al
gier nach der Heimat bringen wollen Hei wie die Granaten
hineinſauſen in den Hafen und ihnen die Luſt vergällen
Bald iſt das Zerſtörungswerk getan ganz blitzſchnell wie
ſie kamen ſind unſere Kreuzer verſchwunden Noch immer
kein Feind denn die Kanonen die vom Lande widerdonner
ten ſie waren nicht gar zu ernſt zu nehmen Am verab
redeten Punkte trifft man ſich und am 5 Auguſt nimmt der
gaſtliche Hafen Meſſina unſere Panzerreiter wieder auf

Jetzt wird es ernſt Nun gilt es noch einmal
Kohlen zu nehmen ſoviel man kann um größeren Aufgaben
gewachſen zu ſein Allmählich haben unſere Feinde ſich den
Schlaf aus den Augen gerieben nachdem der eherne Gruß
unſerer Kanonen ſie geweckt Der Hafen von Meſſing iſt
umſtellt engliſche Schlachtkreuzer und franzöſiſche Geſchwader
ſind gemeldet Auch der freundwillige Neutrale darf krieg
führende Schiffe nur genau befriſteten Aufenthalt gewähren
Es heißt alſo ſchnell der jetzt doppelt koſtbaren ſchwarzen
Diamanten ſoviel hinein in die Schiffe wie ſie faſſen wollen
Der Neutrale erlaubt ſoviel daß ſie den nächſten Heimats
hafen erreichen können und dann endlich und wirklich ran
an den Feind und durch

Admiral und Offiziere gehen am 5 Auguſt nochmals
ans Land zum deutſchen Konſul Teſtamente Briefe in dieHeimat Wertſachen darunter auch eine Photographie des
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erſten Balkankriege nämlich abwartend

Kaiſers mit eigenhändiger Unterſchrift werden dort hinter
legt Dann kommen die Vorbereitungen zum Huſaren
ritt Die Sonne ſinkt tiefer Dunkle Schatten breiten ſich
über die Straße von Meſſina Stärker qualmen die Schlote
Durch die Stille ſchrillt das Klingen der Ankerketten beim
Ankerlichten Tauſendköpfig drängt ſich die Menge am
Hafen Da erklingt vom Flaggenſchiff Goeben hell die
Muſik Heil dir im Siegerkranz Unbedeckten uptes
ſtehen Offiziere und Mannſchaften an Deck Brauſend ſchallen
drei Hurras auf den Kriegsherrn herüber zum Ufer wo
ſchweigend die Volksmenge harrt ergriffen von der heiteren
Ruhe und Zuverſicht mit der deutſche Seeleute in den Kampf
ziehen Nur der Mond leuchtet bei der nächtlichen Fahrt
Tiefe Stille Man hat wohl Kanonendonner gehört weit in
der Ferne Trümmer hat man gefunden von einem engliſchen
Schiff aber noch ſchweigt jede Kunde was dem lauernden
Feinde alles geſchah Eins nur wiſſen wir Sie ſind
du rch

Die acht Kriegführenden

Bisher liegen acht europäiſche Staaten miteinander in
Krieg und zwar OeſterreichUngarn mit Serbien 28 Juli
Deutſchland mit Rußland 1 Aug Deutſchland mit Frank
reich 3 Auguſt Deutſchland mit Belgien 4 Auguſt Eng
land mit Deutſchland 4 Auguſt Oeſterreich Ungarn mit
Rußland 6s Auguſt Serbien mit Deutſchland 6 Auguſt
Montenegro mit Oeſterreich Ungarn 7 Auguſt Oeſterreich
Angarn mit Frankreich 11 Aug Montenegro mit Deutſch
land 12 Auguſt Die Daten der Kriegserklärungen zeigen
wie die Ereigniſſe ſich überſtürzt haben

Montenegros Kriegserklärung an Deutſchland

WTB Wien 12 Auguſt
Montenegro hat dem deutſchen diplomatiſchen Vertreter

in Cetinje ſeine Päſſe zugeſtellt Der deutſche Geſandte von
Eckardt hat Cetinje bereits verlaſſen Herr Nikita ſcheint
an Größenwahn zu leiden Nächſtens wird wohl irgend ein
ſerbiſcher Dorfſchulze die Beziehungen zu Deutſchland ab
brechen

Italien ſucht immer noch zu vermitteln

Der italieniſche Miniſter des Aeußern di San Guiliano
hatte am Dienstag längere Veſprechungen mit den Vot
ſchaftern Deutſchlands Frankreichs und Rußlands ſowie auch
mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Salandra Wie
verlautet arbeitet die italieniſche Regierung unbeirrt und
unermüdlich trotz der Fortſetzung des Krieges an der Ver
mittelung des Friedens Zur Aufrechterhaltung ſtrikter
Neutralität ſind aufs neue ſcharfe Weiſungen an die Zei
tungen und an die Prüäfekten ergangen

Die Reutralen mobiliſieren weiter

Die Haltung Rumäniens
Berlin 12 Aug Die geſtrige Meldung der National

Zeitung die den Anſchluß Rumäniens an Oeſterreich und
Deutſchland beinahe als perfekt darſtellte findet in hieſigen
amtlichen Stellen keine Beſtätigung Rumänien hat mobil
gemacht und iſt neutral Darin erſchöpft ſich im Augenblick
die Situation Jm übrigen verhält es ſich genau ſo wie im

man wenn man durchaus mehr ſagen will was bei der
gegenwärtigen Lage der Dinge immer ſein Mißliches hat
die Sache ſo ausdrücken Es iſt höchſt unwahrſcheinlich daß
Rumänien bevor große Entſcheidungen gefallen ſind ſich an
die Seite Oeſterreichs und Deutſchlands ſtellen wird es iſt
aber ganz und gar unwahrſcheinlich daß es je zu Rußland
Ktoßen wird

Mobiliſierung in Bulgarien
Die Köln Ztg erhält ein verſpätet eingetroffenes

Telegramm aus Sofia wonach dort am Sonnabend der
Sobranje ein Geſetz über den Belagerungszuſtand vorgelegt
worden ſei Der Belagerungszuſtand ſollte geſtern verkündet
werden worauf bald die Mobilmachung folgt

Das türkiſche Kriegsminiſterium bringt mit dem Lages
vefehl eine Proklamation des Sultans an die Armee zur
Kenntnis laut der durch die während der erſten Mobil
machungswoche bei der Armee Eingeſtellten das nächſte Be
dürfnis der Armee gedeckt iſt ſo daß die Unausgebildeten
der älteren Jahrgänge mit Rückſicht auf notwendige Feld
arbeiten wieder zu entlaſſen ſind Die Türkei wünſche weiter
Frieden zu halten ſei aber ſicher in jedem Fall ihr Gebiet
und ihre Rechte ſchützen zu können

Allerhand Kuſſiſches

Wien 11 Auguſt
Auf Grund von Mitteilungen eines Warſchauer Jn

vuſtriellen der nach der erfolgten Kriegserklärung im letzten
Augenblick nach Galizien flüchtete bringt das Slowo
Polskie folgenden Bericht über die ruſſiſche Mobilmachung
Jn der Mobilmachungsorder des Zaren wurden die einzel

nen Gouvenements und Bezirke angeführt in denen die
Mobiliſierung zu erfolgen hat So unglaublich es auf den
erſten Blick klingt ſo wurde doch kein einziges
Gouvernement Kongreßpolens in dieſerOrder angeführt Jn einzelnen Bezirken wurden
jedoch trotzdem die Pferderequirierungen und in
den größeren Städten wie Warſchau Lublin uſw
auch die allgemeine Mobilmachung ver
kündet und zwar mittels großer roter Plakate Dieſe
Uebergehung der polniſchen Landbevölkerung bei der Mobili
ſierung wird verſchieden gedeutet Einesteils glaubt man
daß die ruſſiſche Regierung ihre Truppen zunächſt überhaupt
aus Kongreßpolen zurückziehen was ſich inzwiſchen bereits
zu beſtätigen ſcheint und darum die Bahnlinien nicht noch
mit neu Einberufenen aus dieſen Gebieten verſtopfen will
Anderſeits glaubt man daß Rußland den polniſchen
Reſerviſten in ernem Kampfe gegen Oeſter
reich nicht vertraut Die Mobiliſierung der Stadt
bevölkerung erklärt man aus der Beforgnis Rußlands vor
einem inneren Aufruhr
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Die polniſchen Freiſcharen Ueber die Organiſation der
Polen gegen Rußland erhält die Voſſiſche Zeitung von
unterrichteter Seite folgende Mitteilungen Die viel
genannten Turnvereine oder Sokolvereine haben ihre Or
gatiſation in allen drei Teilen Polens Es iſt ihnen ſogar
gelungen in Ruſſiſch Polen ihre Organiſation im n

d a h r L chen 7 eneſonders haben eit Jahren m eßen und Fechtengeübt die J en ſind eine unter dem Pell terte

Vielleicht kann

J

m

l

der öſterreichiſchen wen e ründete Organiſation der
ren die von öſterreichiſFreiſ en Offizieren militäriſcheW erhalten Sowohl die Sokoliſten als auch die

Jugendſchützen enthalten die Blüte der polniſchen Jugend
Akademiker Kaufleute Beamte Handwerker uſw Die dritte
Organiſation die Baärtocz Leute un beſonders die
polniſche Bauernſchaft Urſprünglich als Turnvereine ge

e erhielten ſie in der letzten Zeit ebenfalls militäriſche
usbildung Die polniſchen Bauern ſtrömen ihnen in hellen

Haufen zu Dieſe drei Organiſationen ſtehen heute ſchon
unter Waffen und haben bereits den ruſſiſchen Boden ſieg
reich betreten

Wie die Ruſſen vorbeiſchießen
Der Kaufmann Otto Pisky in Friedrichshof unmittel

bar an der ruſſiſchen Grenze ſiellt der Allenſteiner Ztg
folgende Schilderung zur Verfügung Auf einem Auf
Alärungsritt von Friedrichshof aus mußte ein Leutnant mit
ſeiner Patrouille jenſeits der Grenze hinter Myscenmiecz
infolge einer abgebrochenen Brücke einen kleinen Fluß
paſſieren Nach Durchſchreitung des Fluſſes kam eine Salve
die von mindeſtens 25 feindlichen Dragonern auf eine Ent
fernung von etwa 50 Schritten abgegeben worden war Das
Pferd des Offiziers ſtürzte getroffengzater ihm zuſammen
Der Offizier ſelbſt riß ſich aus dem Sakttel und lief der zurück
eilenden Patrouille zu Fuß nach Im ſreien Gelände in
dem er etwa 500 Meter laufen mußte wurde auf ihn ein
ſtarkes Feuer unterhalten aber nicht ein Schuß traf Der
brave Offizier wurde von ſeinen Leuten in Empfang ge
nommen und zwiſchen zwei Pferden ſich haltend bis zu ſeiner
Truppe herangebracht Die Ruſſen ſchoſſen nunmehr auf
unſere ſtehenden Truppen die kaltblütig lächelnd die vergeb
liche Schießerei beobachteten

Große Mißernte in Rußland Die St Petersburger
Zeitung berichtet in ihrer letzten Nummer die nach Deutſch
land gelangt iſt in einem ausführlichen Bericht über die
ungeheure Mißernte die in Rußland zu erwarten iſt Sie
teilt darüber folgendes mit Jn den Gegenden wo das
Winterkorn bereits geſchnitkten worden iſt rechnet man mit
mittleren Erträgen Doch kann noch vieles verderben Es
hängt ganz von der Geſtaltung des Herbſtes ab Das Sommer
korn iſt aber ſchon zum größten Teil ſo ſchwer beſchädigr
worden daß von Erträgniſſen gar keine Rede ſein kann Der
ganze Nordweſten und das fruchtbare Wolga Baſſin ſehen
einer völligen Mißernte entgegen Das Geſamtbild ergibt
ſchon jetzt eine partielle Mißernte deren Umfang freilich noch
nicht bekannt iſt der ſich aber von Tag zu Tag weſentlich
vergrößert und ſchon jetzt einen erheblichen Ausfall an Futter
mitteln in ſich ſchließt Der ruſſiſche Bauer und die Guts
beſitzer gehen demnach ſchweren Zeiten entgegen Es wird
wieder einmal ſchlagend bewieſen auf wie ſchwachen Füßen
das ruſſiſche 3 Milliarden Budget ſteht Die ſchlechte Ernte
muß von verhängnisvollem Einfluß für die gegenwärtige
Wirtſchaftsgebarung des Landes ſein Jn Mitleidenſchaft
gezogen werden nicht nur verſchiedene Zweige des Handels
und der Jnduſtrie ſondern auch die Eiſenbahnen und ſchließ
lich die Staatskaſſen die nicht nur mit einem Einnahme
ausfall ſondern auch mit beträchtlichen Zuwendungen zu
Zwecken der Volksverpflegung rechnen müſſen Das war noch
zu Friedenszeiten Wenn erſt der Krieg eine Zeitlang ge
tobt haben wird dürfte ſich die Lage Rußlands bedeutend
verſchlechtern

Iſt das Hohn
Wie aus Lemberg gemeldet wird erzählen Flüchtlinge aus Ruſ

ſiſch Polen die in der galiziſchen Stadt Brody eingetroffen ſind
daß in allen Städten Rußlands ſeit Wochenfriſt eine Prokla
mation des Zaren an die jüdiſche Bevölkerung in
ruſſiſcher Sprache und im Jargon angeſchlagen
ſei die die Juden an die vielen Wohltaten er
innert die ſie in ganz Rußland und insbeſondere vom Hauſe
Romanow genoſſen hätten und ſie auffordert ſich freiwillig
zum Militärdienſt zu melden da das Jntereſſe der
Juden mit dem des ruſſiſchen Reiches eng verknünft ſei Die
Proklamation die den Juden eine Erweiterung der Anſiedelungs
vezirke verſpricht macht auf die Kreiſe auf die ſie berechnet iſt
keinen Eindruck Das wäre auch ein Wunder Die ruſſiſchen
Juden wiſſen was ſie von ruſſiſchen Verſprechungen und von den
Wohltaten der Romanows zu halten haben Der Zar hat ſich

durch die Duldung und Förderung des Schwarzen Hundert zum
Mitſchuldigen der Mörder gemacht

Aufruhr in Südfrankreich

Die R W erhält von ihrem römiſchen Mitarbeiter
nach Mitteilungen des Abgeordneten Buonamo aus Venti
miglia von der italieniſch franzöſiſchen Grenze folgendes
Stimmungsbild

Jn der ehemaligen Grafſchaft Nizza und der Provinz
Savoyen iſt trotz der 55jährigen Zugehörigkeit zu Frank
reich das Jtalienertum ſich ſeiner Abſtammung bis auf die
heutige Stunde lebhaft bewußt geblieben Nun rücken ſeit
Tagen immer und immer ſtärkere Bataillone hüben und
drüben heran Sie bringen eine derartige in keinem ande
ren Kriegslager beobachtende Spannung unter die geradezu
hyſteriſch gewordene Bevölkerung daß es gar nicht mehr
lange dauern kann wo den Exzeſſen einzelner
Jndividuen und kleiner Gruppen von reſo
luten Friedensfreunden umfaſſende und
organiſierte Rebellionen folgen werdenDie Gefahr eines Bürgerkriegs iſt auf der franzöſiſchen Seite
hier unten in bedenkliche Nähe gerückt Jch bin im Laufe
von drei Tagen zweimal bis nach Marſeille gekommen und
kann nur glauben daß die Regierung in Paris mit aller
Gewalt den Schleier des Geheimniſſes über die ſchweren Aus
ſchreitungen zieht deren die Militärgewalten daſelbſt nicht
immer ganz Herr geworden ſind Mir wurde Verhaftung
angedroht falls ich es wagte bis zu den Schiffslandeſtellen
vorzudringen um mich über die nicht mehr vage zu nen
nenden Gerüchte über Truppenlandungen aus Algier und
Tunis zu vergewiſſern Die erſten blutigen Schlachten ſind
in Marſeille zwiſchen der italieniſch geſinnten und gegen denKrieg proteſtierenden Arbeiterſchaft und den Afrikanern

in der Rue Cannebière in der Nähe der Börſe geſchlagen
worden Die Krankenhäuſer und Leichenkammern ſind mit
Verwundeten und Toten gefüllt Einige Anführer der Re
volutionäre wurden ſtandrechtlich erſchoſſen Tauſende gut
ſituierte Bürger haben die Stadt fluchtartig verlaſſen Sehr
böſe ſieht es auch mit den Konflikten zwiſchen Jtalienern und
Franzoſen innerhalb der Bürgerſchaft von N e aus Den
dortigen Blättern es bei Strafe der Konfiskation ver
boten auch nur mit einer Zeile der bürgerkriegsartigenBewegung zu erwähnen Eiſenbahn und Tambanrer ehr

zwiſchen Nizza und dem hart an der Grenze gelegenen Men
tone iſt ſeit geſtern vollſtändig ins Stocken geraten

Unſere Brotverſorgung

Graf Schwerin Löwitz der Präſident des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrats und Präſident des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes veröffentlicht in der Deutſchen Ta esztg
eine Darlegung über unſere de Wir ent
nehmen ſeinen Ausführungen folgende Berechnung

Unſere Brotkornernte betrug im Durchſchnitt der letzten
zehn Jahre nach der Reichsſtatiſtik 149 962 000 alſo faſt
genau 150 Millionen Doppelzentner im Jahre 1913 aber
rund 173 Millionen Doppelzentner Nach den mir bisher
aus den verſchiedenen Landesteilen zugegangenen Mittei
lungen wird der Ertrag der diesjährigen Ernte im ganzen
nicht weſentlich hinter dem des Vorjahres zurückbleiben Jch
will ihn aber ſehr vorſichtig nur auf 160 Millionen Doppel
zentner ſchätzen wovon 15 Millionen für Saatkorn abzu
ziehen ſind ſo daß 145 Millionen Doppelzentner für die
menſchliche und tieriſche Ernähruna bleiben
Dazu kommen die alten Porräte an Korn und Mehl
bei Landwirten Händlern Mühlen und ſonſtigen Ver
arbeitern in Höhe von mindeſtens 15 wahrſcheinlich über
20 Millionen Doppelzentner Das ergibt für menſchliche
und tieriſche Ernährung bis zur neuen Ernte mindeſtens
160 Millionen Doppelzentner immer vorausgeſetzt daß die
Ernte unverdorben eingebracht und ſorgfältig vor Verderbey
bewahrt wird

Für die Ernährung von Heer und Volk wird im Kriege
nicht weſentlich mehr Brotkorn erforderlich als im Frieden
da die Kopfzahl der zu Ernährenden die gleiche bleibt Jch
will aber dieſen Bedarf etwas höher als den bisherigen
Durchſchnittsverbrauch d h auf volle zwei Doppelzentner
pro Kopf der Drhrrernng ſtatt auf die bisher angenom
mene Menge von 1,7 bis 1,8 Doppelzentner ſchätzen Das
ergibt einen Bedarf für menſchliche Ernährung bis zur näch
ſten Ernte von höchſtens 67 Millionen X 2 134 Millionen

Doppelzentner
Es bleibt hiernach alſo auch bei dieſem Bedarf immer

noch ein Ueberſchuß von 160 bis 134 26 Millionen Doppel
zentner wenn nur kein Brotkorn unnötigerweiſe zu tieri
ſcher Ernährung verwendet wird Und hierauf wird da
her von vornherein mit der größten Entſchiedenheit Bedacht
zu nehmen ſein Jn einer Zeit in welcher wir ganz und
gar auf unſere eigenen Lebensmittel angewieſen ſind muß
ſchon an die ſonſt wohl rationelle möglichſt nollkommene
Ernährung unſerer Viehſtände hinter der dringenderen Ex
nährung der Menſchen zurücktreten

21 deutſche Handelsſchiffe von England gekapert Wie
die Hamburger Handelskammer mitteilt werden in den
Times vom 6 Auguſt 21 bis zum 5 Auguſt abends ge

kaperte oder feſtgenommene deutſche Handelsſchiffe gemeldet
deren Heimathäfen Hamburg Roſtock Flensburg Emden
und Königsberg ſind Unter den Schiffen zumeiſt kleineren
Dampfern und einigen Seglern befindet ſich auch der Hapag
dampfer Belgia der nach Newport gebracht wurde Di
Belgia hat eine Verdrängung von 8000 To

Beſchlagnahme belgiſcher Schiffe in Duisburg Die
Niederrheiniſchen Nachrichten melden Die Hafenboote
Stadt Duisburg und Neptun fuhren am Sonnabend die

Duisburger Häfen ab und beſchlagnahmten eine Anzahl bel
giſcher Schiffe Die Schiffer und Beſitzer wurden mit der
ne an Land gebracht Die Frauen ließ man auf
den als deutſches Eigentum erklärten Schiffen

Die Augsburg unverſehrt
Berlin 11 Auguſt Die Nordd Allg Ztg entnimmt

den Kieler NReueſten Rachrichten mit Erlaubnis des Reichs
marineamtes folgendes An einigen Kieler Geſchäftshäuſern
wurden von unberufener Seite dieſer Tage Depeſchen ange
ſchlagen daß die Kriegsſchiffe Magdeburg und Augsburg
beſchädigt ſeien Von amtlicher Seite ſind wir ermächtigt
worden feſtzuſtellen daß Magdeburg und Augsburg un
verſehrt ſind

Kriegsallerlei

Wie der Kaiſer im Kriege wohnt
Kaiſer Wilhelin wird es ſich nicht nehmen laſſen ſein Heer

ins Feld zu begleiten Von ſeiner Wohnung im Felde weiß das
N Wiener Journal zu berichten Wenn der Kaiſer ein feſtes

Huartier in einer Stadt bezieht dann ſind natürlich die in der
Stadt zur Verfügung ſtehenden Häuſer die Wohnung des Mon
archen Anders aber iſt es wenn der Kaiſer auf dem Schlacht
ſelde ſelbſt wohnt Man hat ſich veranlaßt geſehen für den Kaiſer

rohnhallen erbauen zu laſſen die zwar recht einfach gehalten
ſind aber durch ihre Bauart jeden Schutz gegen Kälte und Näſſe
bieten Die Hallen die für Manöverzwecke vor mehreren Jahren
erbaut wurden beſtehen aus Holz und Eiſenträgern Die ein
zelnen Teile aus denen die Wände der Halle gebildet werden
ſchließen völlig luftdicht gegeneinander ab ſo daß die Wohnräume
zegen Wind und Wetter l geſchützt ſind Die Größe jeder
Halle beträgt 60 Quadratmeter Zu der Halle gehören ſehr leichte
Korbmöbel die dem Zimmer einen wohnlichen Eindruck verleihen
Einer der beiden Wohnräume wird als Schlafzimmer benutzt
dem ein Feldbett ſteht Der Transport der Hallen iſt einfach und
leicht gleicherweiſe wie der Aufbau der von einigen Soldaten ohne
irgendwelche Vorkenntniſſe vorgenommen werden kann Für die
Mahlzeiten des Monarchen iſt mit Hilfe des Automobils noch
beſſer geſorgt als für die Wohnung Der Kaiſer hat ein Küchen
auto anfertigen laſſen Jm ganzen befindet ſich Geſchirr und Er
zeug für zwölf Perſonen darin Auch ein großes Speiſezelt für
den Kaiſer wird in dent Küchenauto mitgeführt Da das Küchen
auto ſchnell überall hingeführt werden kann und da ein abnehmn
barer Herd auch das Kochen der Speiſen auf freiem Felde S
ſtattet ſo kann man für den Kaiſer ſehr ſchnell überall emſe
kräftigen Jmbiß bereiten Der Kochherd hat ſünf Kochlöcher Alle
zum Kochen und Braten notwendigen Speiſen werden in Eisbe
hältern des Autoküchenwagens mitgeführt

1509 Genexäle als Kriegsfreiwöillige
Jn Berlin allein haben ſich wie die Neue Geſ Korr

mitteilt nicht weniger als 150 inaktive Generäle a
Kriegsfreiwillige gemeldet Darunter ſind ſelbſtver
tändlich nicht diejenigen verabſchiedeten oder zur Dispoſition aalten Generäle die auf Grund der Mobilmachung dienſtliche Ve

Sondern dieſe 19wendung gefunden haben mit eingerechnet nd
Generäle haben gebeten in Reih und Glied ohne Rang
Charge mit ins Feld ziehen zu dürfen
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1234 Uhr den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter v Szö
gyenyMarich zur

ſchreibens

über die Schweiz nach Frankreich abgereiſt

ſtattete in Tempelhof das Kaiſerpaar einem durchfahrenden
Jägerbataillon einen Beſuch ab Wer von den Jägern mit
Hem Eſſen fertig war ſtellte ſich wieder in Reih und Glied

Ehren gehalten werden

worden und durch die letzten Mitteilungen auch der unge
heure Erfolg der Einnahme von Lüttich ins rechte Licht

lanntgabe des ſiegreichen Geſechts von Lunsville erreichte

ſterunginſtürmiſchen Hochrufen ihren Höhepunkt
In dem zunächſt faſt ganz zum Stillſtand gekommenen Wirt

folge angeordnet daß die bekannte Bundesratsverordnung außer
Kraft tritt und daß die Jeſuiten zur Hilfsſeelſorge zugelaſſen ſind

und ins Garniſonlazarett gehofft werden mußte Er dürfte

giedeuhſchen und öſterreichiſchen Staatsangehörigen

in Frankreich als Kriegsgefangene

x Pariſer Vertreter der Wiener Neuen Freien
der am vorigen Sonnabend Paris über Brüſſel ver

reſe hat ſchreibt über das Schickſal der zurückge
jan en Deutſchen und Oeſterreicher Die all
l Verordnung die die franzöſiſche Regierung in be

remden und insbeſondere der Angehörigen der
Dreibundes getroffen hat iſt a ußerordent
Alle Deutſchen und Oeſterreicher die amtliche

i rdnung hat die Ungarn vergeſſen und ſpricht nicht von
en müſſen Frankreich nach erfolgter Mobilmachung ver

ihnen Diejenigen die aus irgend einem Grunde zurück
lam ſind verpflichtet ſich bei der franzöſiſchen Präfektur
e elden Durch dieſe Meldung erwerben ſie das Recht zu
ſt innerhalb eines Lagers zu bleiben das man ihnen

ieifen wird aber dann ſollen ſie in die weſtlichen De
er tements gebracht werden Es iſt anzunehmen daß von
r 150 000 Deutſchen die in Frankreich lebten 100 000
deiggeblieben ſind Sie werden in den Pyrenäen Fron
e ſt e leiſten müſſen Man ſprach auch davon die Deuts
hen nach Spanien zu bringen aber die Frage der Er
ährung würde dort Schwierigkeiten machen Deshalb ſcheint
n Transport nach Spanien aufgegeben und die Verſchickung
Ixch dem Weſten die in den Ankündigungen der Mairies an

eigt wurde vorgezogen worden zu ſein Dieſe Deutſchen
Wenn zum Auswechſeln für die franzöſiſchen
hefangenen ſicher geſtellt werden Was für die
Heutſchen gilt iſt auch für die öſterreichiſchen Staatsbürger
naßgebend Sie werden auch den Zug nach Weſten an
treten müſſen

Der Kaiſer an den Herzog von Anhakr
Auf ein Telegramm des Herzogs Friedrich von Anhalt

erwiderte der Kaiſer wie folgt
Jch danke Dir herzlich für die Mitteilung daß Deine

Landeskinder begeiſtert und in feſtem Vertrauen auf Gott
und unſere gerechte Sache in den bevorſtehenden Kampf
gezogen ſind Wir werden zu ſiegen wiſſen

Wilhelm I
Der ſcheidende öſterreichiſchungariſche Botſchafter bei

Kaiſer Wilhelm
WTB Berlin 12 Auguſt Der Kaiſer empfing um

emeine
treff dern
Staaten des
fich hart

Ueberreichung ſeines Abberufungs

Der Wiener franzöſiſche Botſchafter iſt Mittwoch abend

Ein Kaiſergruß auf der Feldpoſtkarte Wie gemeldet

und der Kaiſer ſchritt die Front ab Für jeden faſt wußte
er ein freundliches Wort und manchem klopfte er auf die
Schulter Und als einer beim Herantreten des Kaiſers ſeine
Poſtkarte verſtecken wollte da nahm ſie ihm der Monarch
aus der Hand und ſchrieb folgende Worte darauf Ruhig
abkommen und auf Gott trauen Wilhelm I Dieſe
Feldpoſtkarte wird in der Familie des Jägers in hohen

Begeiſterte Stimmung in Straßburg
Straßburg i Elſ 12 Auguſt Heute iſt die Stadt nach

dem die großen Erfolge bei Mülhauſen näher bekannt ge

gerückt worden iſt freudig erregt und bei der Be

in der vielhundertköpfigen Menge die ſich vor dem Gouver
nement und den Zeitungsredaktionen ſtaute die Begei

chaftsleben machen ſich die Zeichen beginnender Wieder
detätigung ſchon bemerkbar Jedermann auch unter den
Altelſäſſern fühlt und bringt das Empfinden des Mit
rlebens einer unvergleichlich großen Stunde zum Ausdrukk

Die Jeſuiten zur Hilfsſeelſorge zugelaſſen
Der Reichskanzler hat der Erzbergerſchen Korreſpondenz zu

O weh Nun bleiben ſie auch
Die Verzweiflung über ihre Nichtverwendbarkeit im

Felde hat den Berliner Morgenblättern zufolge am Mitt
woch nachmittag zwei Perſonen zu Selbſtmordverſuchen ge
trieben Vor dem Gebäude des Bezirkskommandos in Schöne
berg hat ſich ein Oberleutnant der Artillerie einen Schuß in
die Bruſt beigebracht ſo daß er ſchwerverletzt zuſammenbrach

kaum mit dem Leben davonkommen Auf dem Stadtbahn
hof Börſe warf ſich ein alter Herr vor die Maſchine des an
kommenden Stadtbahnzuges
ort bremſte mußte der Schwerverletzte in hilfloſem Zu

hande ins Krankenhaus gebracht werden Der Lebensmüde
iſt ein Sekretär der Nationalgalerie der den Selbſtmord
rerſuch beging weil er rbglet Oberleutnant der Reſerve
eine Verwendung in der Armee gefunden hat

Beſtrafter Wucher Wie das Schrodaer Kreisblatt mitteilt
ſt ein Kaufmann in Wreſchen der für ſeine Kolonialwaren
unerhört hohe Preiſe nahm von dem dortigen BataillonsKom
wandeur mit 2000 Mark Geldſtrafe belegt worden die
Rort eingezogen wurden

Koſakenpferde zu ſehen Eintritt 10 Pfg Dieſe An
kündigung war mit Kreide an einem Wagen angeſchrieben
de mit einem Pferdetransport durch Berlin kam Es han

Alte ſich dabei wicht etwa um einen Soldatenſcherz ſondern
et die erſten gefangenen Koſakenpferde Die typiſchen
S Halbblüter mit dem ruſſiſchen Geſtütsbrand über der
ngulter ſtanden furchtſam zwiſchen den großen grobknochigen

e Wagengenoſſen
en Ungeduldigen Wer vielleicht die Schweigſamkeitn militäriſchen Behörden nicht recht zu würdigen weiß ſei

aber Wort aus berufenem Munde erinnert Man erfährt
gäſte auch gar nichts beklagte ſich einmal einer der Kriegs
wide im Feldzuge 1866 bei Moltke der darauf lächelnd er

Arte Jch dänke Jhnen namens meiner Offiziere es iſt
beſte Kompliment das dem Generalſtabe gemacht werden

Obgleich der Lokomotivführer

Erholung des Geldverkehrs

WTB Berlin 12 Auguſt
7

ſitenkaſſen und in der Provinz bei
laſſungen der Großbanken wieder

die Zentrale überwieſen werden konnten

Provinzial N achrichten

Elſter die Rettungsmedaille am Band verliehen
Ib Delitzſch 13 Aug

hängnisvoller Sturz
die als Kriegsfreiwillige eintretenden Zöglinge ſtatt

aus der zweiten und dritten Klaſſe des Seminars haben ſi

heftig gegen einen Baum da
letzungen geſtorben iſt

hetete Depeſchen
Ein Aufruf der BVistumsverweſer

WTB Poſen 13 Auguſt
Die Bistumsverweſer von Poſen und Gneſen erlaſſen

einen Aufruf an die Geiſtlichen und die Gläubigen beider
Diözeſen in dem es heißt

durch die ruſſiſche Regierung unter deren Grauſamkeit unſer
Volk in religiöſer und nationaler Beziehung über 100 Jahre
hindurch ſchmerzlich litt Dieſe unſerer Nation und unſerer
Kirche feindlich geſinnte Regierung hat in hinterliſtiger
Weiſe die größere Hälfte von Europa in einen feurigen
Kriegsherd verwandelt und unſeren allergnädigſten Landes
herrn gezwungen mit Waffengewalt die gerechte Sache und
ſein Land zu verteidigen Jch weiß wohl daß infolge der
Ausnahmegeſetze deren Wirkung wir ſeit einer längeren
Reihe von Jahren ſchmerzlich empfinden das Vertrauen der
polniſchen Bevölkerung zur ſtaatlichen Regierung ſich ver
mindert hat aber ich weiß auch daß unter uns nicht das
Gefühl der Pflicht gegen die von Gott gegebene Obrigkeit
entſchwunden iſt Erfüllt alſo als würdige Söhne einer
ritterlichen Nation mutig Eure Pflicht im Kampfe Jhr an
deren aber die Jhr am häuslichen Herd zurückbleibt ver
haltet Euch ruhig im Vertrauen auf Gott ſchenkt insbeſondere
kein Gehör verdächtigen Agenten und Friedensſtörern ver
trauet daß wenn Jhr treue und mutig zu Eurem Mon
archen haltet und zum Siege ſeines tapferen Heeres beitraget
Eurer Landesherr unſere gerechten Forderungen erfüllen
wird Vertrauet auch daß wir durch unſere Mitarbeit zumSiege der kaiſerlichen Armee unſeren leidenden Brüdern Jene

ſeits der Grenze zum Erringen einer beſſeren Zukunft mit
verhelfen werden

Oeſterreich bewundert den Geiſt der deutſchen Flotte
W ITB Wien 13 Auguſt

Die Wiener Blätter widmen dem Streifzuge der
Goeben und der Breslau Worte hoher Anerkennung und

ſagen Dieſe Tätigkeit der beiden deutſchen Kriegsſchiffe iſt
ein neuerlicher Beweis des mutigen entſchloſſenen und dabei
überlegten Geiſtes der die deutſche Marine beſeelt Auch
die Fahrt der deutſchen Unterſeeboote längs der engliſchen
Küſte muß die lebhafteſte Bewunderung hervorrufen

Strenge Verbote für die Oeſterreicher in London
WIB Frankfurt a 13 Auguſt

Die Frkf Ztg meldet aus London Daily Chronicle
verlangt daß das den Deutſchen auferlegte Verbot Waffen
und Automobile zu beſitzen oder Telephone zu benützen auch
auf Oeſterreicher und Ungarn ausgedehnt werde

Eine neue Schweizer Anleihe
WTB Bern 13 Auguſt

Der Bundesrat beſchloß die ſofortige Ausgabe einer
Anleihe von 30 Millionen zu 5 Prozent rückzahlbar im
Februar 1917 zum Kurſe von 99 Prozent

Geſchäftsvaerkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Um den kriegeriſchen Ereigniſſen mit Verſtändnis folgen zu

können iſt eine gute Karte vom Kriegsſchauplatz nötig Der
artige Karten ſind in Otto Hendels Buchhandlung J Ehlers
Markt 24 in allen Preislagen zu haben und können auch dort ohne
Kaufzwang eingeſehen werden damit jeder ſich über den Standort
ſeiner Angehörigen im Felde orientieren kann

e

Halliſcher Marktbaricht
vom 13 Auguſt

Johannesbeeren Pfd 20 0 25 M
1,35 1,50 M Grüne Bohnen Pfd 0,10 0,15
065 0,75 Salat 02 0,93

Eier Mandel
Butter Stück

kann

Friodmann K Woeinstocik einziger Str 12

Hühner Stück 2 0 Rotkohl Stück 608 10
ähne Stück 2,90 3,00 Weißkohl Stück 08 0,10
nten Stück 3,00 4,50 Wirſingkoh Stück 0,08 0,10Gänſe 3100 Blumentohl Stück 010 040

Tauben jg Paar 1,00 41,50 Wiohrrüben Mandel 9,10 0,15
Aepfel P 92 2298 0 10 0 25 v Kohlrabi Stück e 0,92 0,03
Kirſchen Pfd 0,20 0,80 Radieschen 2 Bd 05 06
Virnen Pfund 10 0,25 wie nd 0,15 0,18rig ader c artoffeln rund wer rrftche fund 50 n 99aninchen Stck 1,00 1,50 Schwelneſleſd Pfd 0,70 141,00

lex 19 o 45 2 n eiHeidelbeeren Pfund 0,30 0,33 Kalbe 000 L

Bankhaus

Aus Großbankkreiſen wird
mitgeteilt dex in den letzten Tagen in Berlin bei den Depo

den Nieder
i Einzahlungen von Geldern ſeitens des Publikums in größe

rem Maße erfolgt ſind ſo daß bereits größere Beträge än

9 Schkeuditz 13 Auguſt Der Magiſtrat und die Stadt
verordneten bewilligten den Familien der Kiegsteilnehmer Bei
hilfen in Höhe von 50 Prozent der ſtaatlichen Unterſtützungen und
ſtellten vom 1 Oktober ab Erhöhung auf 100 Prozent in Ausſicht
Zur Deckung dieſer und anderer durch die Mobilmachung ent
ſtehenden Ausgaben wurde vorläufig die Summe von 10000 Mk
bewilligt Dem Direktor der Landesheilanſtalt Alt Scherbitz
Geheimrat Dr Paetz wurde für die mit eigener Lebensgefahr
verknüpfte mutige Rettung einer geiſteskranken Dame aus der

Notprüfungen VerAm hieſigen Königl Lehrer
ſeminar und an der Oberrealſchule fanden Notprüfungen für

Am
Seminar unterzogen ſich 24 Schüler der erſten Klaſſe an der
Oberrealſchule 13 der Prüfung Alle haben beſtanden 37

zahlreiche Kriegsfreiwillige gemeldet ſogar von der Prä
parandenanſtalt liegen Meldungen vor Der A5 jährige
Arbeiter Wilhelm Ulrich von fuhr mit dem Fahrrad ſo

er an den erlittenen Ver

Jn ganz Mitteleuropa lodert die Kriegsfackel angefacht

Mitteldeutsche Privat Bank A G
Filiale Halle a S

Poststrasse 12 Telephon 1382 1383 1692
Ausführung sämtl bankgesehäftl Transaktionon

Hancddol Gewerbe u Verkehr
Die Verlängerung der Wechselprotestfrist Wie bekannt

hat der Bundesrat auf Grund des Gesetzes vom 4 August 1914
die Anordnung getroffen dass die Fristen für die Vornahme einer
Handlung deren es zur Ausübung oder Erhaltung des Wechsel
rechtes oder des Regressrechtes aus dem Scheck bedarf bis
auf weiteres soweit sie nicht am 31 Juli 1914 abgelaufen waren

um 30 Tage verlängert werden Zur Erläuterung bemerkt das
B dass es lediglich von dem Ermessen des Vechsel

gläubigers abhängt ob er von den durch diese Anordnung zu
gelassenen Erleichterungen Gebrauch machen will oder niche
Demgemäss werden auch die Reichsbankanstalten hinsichtlich
der bei ihnen diskontierten Wechsel es von der Lage des ein
zelnen Falles abhängig machen ob der Protest und die sonst in
Betracht kommenden Handlungen sofort vorzunehmen oder
hinauszuschieben sind Selbstverständlich wird indessen bei
der zu treffenden Entscheidung auf die durch den Zwang der
gegenwärtigen Verhältnisse geschaffene Notlage der soliden
Wechselschuldner in tunlichst weitem Umfange Bücksicht ge
nommen werden Eine Fristbewilligung für Schecks wird bei
der Reichsbank nicht stattfinden

Eine Vermittlungsaktion für Schuldner Durch die Bekannt
machung vom 7 August 1914 ist vorgesehen dass Schuldner
die ihre Verbindlichkeiten dem Gläubiger gegenüber aner
kennen vom Amtsgericht eine Zahlungsfrist erbitten können
Diese Zahlungsfrist ist nur dann zulässig wenn die Lage des
Schuldners sie rechtfertigt und sie dem Gläubiger nicht einen
unverhältnismässigen Nachteil bringt Da viele Schuldner es
unangenehm empfinden werden dass sie mit dem Verlangen um
Stundung sich an das Gericht wenden sollen und zugleich ein
Urteil über sich ergehen lassen haben die Aeltesten der Kauf
mannschaft von Berlin beschlossen eine Aktion einzuleiten in
der sie die gütliche Bewilligung von Zahlungs
fristen vermitteln wollen Sie haben dazu das Einigungsamt
der Korporation der Kaufmannschaft von Berlin ausersehen
Ersuchen um Vermittelung sind schriftlich an das Einigungsamt
Neue Friedrichstrasse 51 in Berlin zu richten gleichzeitig ist
Name und Adresse des beteiligten Gläubigers bekannt zu geben

Die Forsayth Hamburgische Südsee Gesellschaft beschloss
in ihrer Generalversammlung die vorgeschlagene Dividende von
18 Proz nicht auszuzahlen

Die Vereinigten Ahlener Gelsenkirchener Stanz und
Emaillierwerke Akt Ges sind in Konkurs geraten Die erste
Gläubigerversammlung findet am 2 September und der allge
meine Prüfungstermin am 30 September beim Amtsgericht
Gelsenkirchen statt Das Aktienkapital der Gesellschaft die seit
ihrem Bestehen 1907 eine Dividende nicht gezahlt hat beträgt
369 500 Mark Das Geschäftsjahr 1913 schloss mit einem Verhust
in Höhe von 218 487 Mark ab

Der Verband für Bleifabrikate in Kön hat die Verkaufspreise
um 6 Mark auf 50 Mark Grundpreis per Donvelzantner erhöht

3

Sohleppschiffahrt auf der Blbe
Hafen und Lagerhaus Aktion Gesellschaft Aken a d Blbe

Aken 11 Aug Heute trat hier ein der Kahn 2736

W asserstände
bedeutet über unter Null

7

Saale und Unstrut an Wuchs
Artern 11 Aug 12 AugNebra Oberpegel, e 16 n 2,12 4Unterpegel e 1,52 1,46 5H sWeissenfels Oberpegel e 2,50 2,46 4 eUnterpegel 0,62 r 0,42 20Trotha 12 1,94 18 oAlsleben Oberpegel 248 12 2,42 6Unterpegel 60 1,40 20Bernburg l L22 12 h 8Calbe Oberpege r 1,58 1,56 2Vnterpegel s alser Bger Eibe Molda a

e Aug Fall Wuchs Aug Fall Wuch
Jungbunzel 10 0,05 1 Wittenberg ſ2 251 1

Laun Rosslaußudweis 28 24 Barby u,68 23Preag Schönebeck 1,51 15pardubitz 0,435 5 Magdeburg pize 15
Brandeis 914 PIangermde pl,88 7Melnik 0,86 10 NMittenberge 1,64 10Leitmeritz 10 0,59 Dömitz ll 1,00 11Aussig Il 0,760 Boizenburg 1,08 8Dresden 790,75 Hohnstork I2 1 121 9Torgau 12 1,361 6 Lauenburg

Halliſcher Witterungsbericht
12 Aug

9 Uhr abends
13 Auguſt

7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761 4 760,8Thermometer Celſius 19 2 18 0Rel Feuchtigkeit 57 69Wind N2 N2Maximum der Temperatur am 12 Aug 240
Minimum in der Nacht vom 12 Aug zum 13 Auguſt 126
Niederſchläge am 13 Auguſt 7 Uhr morgens 00 arm
Flovra Bad Waſſerwärme 21,9 C

An u Verkaut sowie Beleihung v Wort
Conto Corrent und Chexk Verkehr

mi eine v Stableramortäeharn r Vermittlung von Hweotheken

r J v T

Watterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
14 Auguſt Kühl bewölkt zeitweiſe Regen windig
15 Auguſt Teils heiter bei Wolkenzug mäßig warm

Verantwortlich für den politiſchen Teil a i Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Naätonek für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte r uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nich

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
XCJC

apieren Einlösung v Coupons
erzinsung von Bareinlagen Ver



An unsere Verehrte Kundschaft
Die unterzeichneten Kohlenfirmen teilen ihrer Kundschaft zur Beruhigung hierdurch ergebenst mit dass voraussichtlich

in kürzester Zeit die bahnseitige Anlieferung von Kohlen Briketts und Koks wieder beginnen wird so dass wir in der Lage
sein werden unsere Abnehmer in gewohnter Weise zu bedienen

Buchmann Co Paul HeydenreichEinkaufsverein der Kohlenhändler e G m b H Oito Just
Eulner Lorenz H Proepper Co G m b IHugo Grosse Otto Westphal G m b HHallesches Kohlen und Brikett Kontor Richard Wolf
A ans

P P
Im Hinblick darauf dass durch die Mobila e n S machung der Güterverkehr stockt von den Flaschen

S fabriken alvo keine Flaschen hereinkommen können
S sind die Brauereien und Minerahvwasserfabriken

mehr oder weniger mit Flaschenmafteriol in Ver

le den t e
für Freiwillige Angehörige der Erſatz Reſerve und des Land
ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Boamte der

Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die S n In

Stettiner Germania
hehens Versioherungs S Robert Franastrasse 10 e legenheitAktien Gesellschaft e Telephon 2640 e Um nun die verehrl Abnehmer qleichwohl

ab Sicherheitsfonds 4200009 000 Mark Zur Abgabe von J tü i 2 II e prompt mit Flaschenbier Limonaden und SelferEmpfehlungen ertlären ſich jederzeit gern bereit e G ur iohe Oue 4 e bedienen zu können ist es gebofen die leeren
Halle SanleWalter Rühlemann or Srauvause in

Die Geschirrführer sind angewiesen jederzeit

8 ob J der e Flaschen und Käsfen sofort nach Entleerung den

e tark radioaktive h Anndsvens e e e Flaschen ganz gleich in welchen Mengen mit
Lieſeranfen oder den Verkaufsstellen zurückzugeben

direkt aus eigener Quelle gespeist
2 e zunehmenpro r Sie e er We Aet eeea e Gleichzeitig machen Unferzeichnete das Ver

deutschen Kurorte vollkommen ebenbürtig S ehrliche Publikum darauf aufmerksam dass Bier

Fiohtennadel Bäder e e e e er e e ene Be derer sind dessen Firma im Glose eingegossenH Richter D entist mit natürl S ist wer also solche Flaschen Verschenkt verkauft
vernichtef oder für andere Zwecke benutzt würde17 Fernruf 3831 Moorextrakt Bäcdsr Quellsole S eine sfrafbare hlandlung begehen

Sehwefol Bäder S Wir bitten daher das Vverehrliche Publikum
herzlichst und dringend enileerte Flaschen baldferner a

S Irisoh römisehe Bäder S möglichst unseren Geschirrführern oder den Ver
S mit Soleluft Inhalation e kaufsstellen zurückzugeben und sagen im Voraus

für liebenswürdiqe Unterstützung verbindlichstenDie ſtädtiſche Sänglingsésfürforgeſtelle iſt aus Mangel an e Alle anderen Bäder und Massagen e Dank

Perſonal geſchloſſen Als Erſatz wird eine Vermittlungsſtelle e ankim Verband mit der Geſellſchaft für Säuglingsſchutz im eStadthauſe Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 9 h Vvang jüährig Zeschultes z2uverl Personal 3 VJ Illustr Prospekt gratis eeine Brauerei Vereinin Säuglingspflege und Ernährung ſowie Auszahlung von Still e e he e Bezirksgruppe Halle a d S
MineralwaesserfabrikanfenVorzüglicher Kaustrunk aleſ Geſhne 1 Maſeneh öm Verein Halle a d S

en a Neuer Kurſus 2 Sept Aumeld rechtz erb
Erhältlich täglich frisch in der Brauerei

Stpiok
Wolle
Mlitär Sochen

empfiehlt billigst
Sporthaus

Julius Bacher
Leipzigerstrasse 102

ickeme Miltirhoſſet

Schwemme Brauerei Halle a S
Gegr 17185 An der Schwemme I Fernspr 1318

Rauehfuss

karamel
wird

ohne besondere Schutzmarke
verkauft

S Gute Karten vom

Kriäegsschauplatz
80 I 50 u 1 80 hält vorrötigOtto Hendels Buchhandlung

Gustav Ehlers
Markt 24 Fernruf 2265

Vermietungen J
Ei f ili h h Von Mun 4 n Mimo ſehr dauerhaſt billig zu verkn am n Jdus Wird die Ludwig Wuchererſtr 32 1J h e hervorragende GütebestätigtHerrſch Wohnung Bandwurm

Beſtätige hiermit daß das Band

per 1 4 15 zu vermioten wurmmittel Solitaenia den uNäheres Banburean Nleſtr B nen Worte ich mit n Sr itteln welche angeprieſen wer Bee eSchillerſtr 39 II den nicht rer 777 d
3 Stunden mit Kopf entfernt hate r Jch werde Solitaenin aller

X veemieten Preis 520 Mart meinen Bekannten aufs wärmſdafelbſ empfehlen Jhnen eng 7W daſelbſt bei Mende vact denen beſten 4aniſggend zeichn eué 4856 c Ztempe fabriztert C uban

ochachtungsvo v r Steinstr neben WalhallaLafontaine ſtr 2 Berlin 113 den 25 b 3 Konkurrenzlose Preise1 Etage 7 Z viel Zub Gart Solitaenin für Erwachſ 2 z0
1 10 zu v Näh Burgſtr 42 II für Kinder 1,50 Ac iſt erhält

10 12 gute

J Arbeitspferde
unter 20 Stück die Wahl ſtehenoſtet Geld darum verwende man

3 iswert zum VerkauApothet eine ſcharfen Waſchmittel ſon ſofort pre6 geſtrickre in den Apotheken ern waſche nur mit Wollwasch Seite einzel Leipzigerstr 98 Statt deren Die hane et
m k Verſandſtelle vergebenachjed d Stück 20 Pf e eiſes kann ſpäter gezahl0 a en Off pol Exiſtenz Breslan n r aulith unentbehrlich zum Waſchen von 50 Zeutnor r en i

woiß und ſarbig geſ geſchützt Golfjacken Sportmützen Sweaterfür Damen und Mädchen an Privat eſte ge te mi woll Unterzeug woll Strümpfenzc t E bi uhrge a tGrößte Auswahl bot KRletallbetten e e e e ben H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 gu z irnen 7 h 8 ſchi f
H Scohnee Ancht Kinderbe n gälelich in Riegeln u Stücken F ſucht Beſchäftigung zu verkaufen Landsber gerſtr 6e 3882Gr Steinſtr 84 Eisenmmöbeltabrik muhl Th Es gibt keinen Erſatz i u a d Hauſe Goetbeſtv 30,2 Tr Jchſtedt Nr 20 Kuffh
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